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Expedition :
flarl Friedrich - Straße Nr . 14 ( Fernfprech -
anfch !» ß Nr . gül , L52 , 953 , SS4 ), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Dienstag , den 14. April 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jl\

durch du im Gebiete der deutschen Poswerwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 J6 67
Einrückungsgebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -A Briefe und Gelder frei .

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksache » und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und es wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine KöniglicheHoheit der Grotzherzog

haben unterm 31 . März 1914 gnädigst geruht , den Ober -
steuerkommissär Karl Tanth in Mannheim auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste und
unter Verleihung des Titels Obersteuerinspektor auf 1 .
Juli 1914 in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 7 . Januar 1914 wurde Eisen-
bahnsekretär Albert Adolf in Schwetzingen zum Güter -
amt Basel versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 17 . Februar 1914 wurde Eisen-
bahnsekretär Johann Böhm in Lau da zum Stationsamt
iManuheim Rangierbahnhof versetzt .

Die Versicherung der Rindviehbestände betr .
Auf Grund der Art . 1 , 2 , 32 des Viehversicherungsge-

setzes (Gesetzes - und Verordnungsblatt 1910 , Seite 581)
wurde in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . März 1914 dem
Viehversicherungsverband angeschlossen :

der Ortsviehversicherungsverein in Großeicholzheim,
die Ortsvrehversicherungsanstalt in Wiechs, Bezirks-

amt Stockach ,
die Ortsviehversicherungsanstalt in Winterbüren ,
die Ortsviehversicherungsanstalt in Oberweier .
Karlsruhe , den 7 . April 1914 .

Großh . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Weingärtner . Schwartz.

Tie forstliche Staatsprüfung des Jahres 1914 betr.
Auf Grund der im März 1914 abgelegten forstlichen

Staatsprüfung sind die folgenden Forstpraktikanten zu
Forstassessoren ernannt worden :

Ernst Fudikar aus Karlsruhe ,
Hans Könige aus Walldürn und
Eugen Lang aus Karlsruhe .

Karlsruhe , den 7. April 1914 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schellenberg . Dr . Bund .

Nicf )t --Amtlicl )er Teil .
Karlsruhe , 14 . April .

Der Schutz des Lebens auf See.
* Das entsetzliche Unglück , das seinerzeit den englischen

Dampfer Titanic betroffen hat , hat insofern eine wohl-
tätige Folge gehabt, als die ganze Welt wieder einmal
darauf aufmerksam gemacht wurde , daß wir nicht ruhen
und rasten dürfen , um im Kampf mit den Naturgewalten
weitere Fortschritte zu erzielen. Die hochgesteigerte Tech-
nik unserer Tage gibt uns die nötigen Mittel an die Hand,um die unvermeidlichen Unglücksfälle wenigstens auf
eine möglichst geringe Zahl zu beschränken . Damit , so
schreiben die „Hamburger Nachrichten"

, dieses erstrebens-
werte Ziel aber auch wirklich in vollem Umfang erreicht
wird , bedarf es fester internationaler Abmachungen, und
es ist ein besonderes Verdienst unseres Kaisers , daß erim Anschluß an die Titanic -Katastrophe mit allem Nach¬
druck die Notwendigkeit betonte , zu internationalen Ver-
einbarungen über den Schutz des Lebens auf hoher See
zu kommen . Wie bekannt, hat auf diese Anregung hinum die Jahreswende eine Konferenz in London getagt,um die Frage zu beraten , ob die Regierungen der seefah -
renden Nationen nicht gemeinsam etwas zur noch große-
ren Sicherung der Passagiere und Mannschaften aus den
Schiffen tun könnten. Zwölf Staaten hatten ihre Ver-
treter entsandt und nur zwei von den großen Nationen
Ahlten : Rußland und Japan . Die Beratungen der Kon-
ferenz führten zu festen Beschlüssen , die in . einem inter -
nationalen Vertrage niedergelegt worden sind , der kürz -
IW) auch dem Deutschen Reichstage unterbreitet worden ist .

Die Erörterungen der Londoner Konferenz sind in der
Hauptsache auf Passagierdampfer beschränkt worden , was
zweifellos durchaus angebracht war , da andernfalls die
Aufgabe zu groß geworden wäre , um schnell praktische Er -
gebnisse zu erreichen . Voraussichtlich werden im Laufe
der nächsten Jahre noch weitere Konferenzen stattfinden ,
um andere Fragen der Bekämpfung der Seegefahren zu
beraten.

Die Bedeutung der Londoner Konferenzbeschlüsse , die
dem Reichstage jetzt vorliegen, ist vor allem darin zu fu -
chen , daß es gelungen ist, internationale Abmachungen zu
treffen, an die der weitaus größte Teil der Schiffahrt der
ganzen Welt gebunden ist . Bisher hatte jeder einzelne
Staat für die eigene Flagge diejenigen Bestimmungen
erlassen , die er für angemessen und notwendig hielt . Be-
sonders in Deutschland ging man dabei schon immer von
dem Gesichtspunkt aus , für die Passagierschiffe den hoch-
sten Grad der Sicherheit zu erreichen, den die moderne
Technik überhaupt ermöglicht. Nicht zuletzt aus diesem
Grunde erfreute sich die deutsche Schiffahrt auch eines
besonderen Vertrauens bei den seereisenden Angehörigen
aller Nationen . Andere Staaten nahmen die Maßregeln
zur Sicherung des Lebens auf hoher See nicht so genau ,und so kam es, daß sich eine gewisse Verschiedenheit her -
ausbildete, die zu beseiügen Aufgabe der Londoner Kon-
ferenz gewesen ist. Auf Grund der neuen internationa -
len Regelung wird der gesamte Sicherheitsdienst für die
Schiffahrt auf eine feste internationale Grundlage ge -
stellt . Das ist ein wesentlicher Fortschritt , an den man
früher kaum geglaubt hätte . Nur wenn alle Nationen die-
selben Sicherheitsmaßregeln beobachten , kann ein System
entstehen , das für den Schutz des Lebens auf See die
größtmöglichen Garantien bietet . Jede Macht, die die
Londoner Konferenzbeschlüsse annimmt , ist fortan ver -
pflichtet , streng darauf zu sehen , daß ihre Schiffe die fest-
gesetzten Vorsichtsmaßregeln genau innehalten . Die Vor -
teile, welche diese internationale Gleichmäßigkeit bietet ,
sollen auch die Schiffseigentümer für die Extrakosten ent -
schädigen, die die B^ bachtung der Sicherheitsmaßregeln
ihnen zweifellos auferlegen wird . Dadurch , daß sie alle
ohne Ausnahme die Verpflichtungen aus dem internatio -
nalen Vertrage zum Schutz des Lebens auf hoher See
übernehmen, ist keine Gruppe im Vorteil oder Nachteil .

Bei dem großen Publikum wird vermutlich der Artikel
der Konvention das größte Interesse erregen , der be-
stimmt, daß alle seefahrenden Schiffe , die über fünfzig
Passagiere an Bord haben, also unter Umständen auch
Frachtdampfer, mit Apparaten für drahtlose Telegraphie
eingerichtet sein müssen , so daß sie , wenn sie in Not gera -
ten, um Hilfe rufen und von anderen Schiffen leicht ge-
funden werden können . Die Apparate für drahtlose Te -
lcgraphie sollen einen Wirkungskreis von mindestens
hundert Meilen haben und ein Beamter muß stets für
ihre Bedienung zur Stelle sein. Jeder Kapitän , der das
internationale Notrufzeichen hört , ist verpflichtet , dem
Schiffe , von dem es ausgeht , zu Hilfe zu eilen . Mit Be -
zug auf die Anzahl der Rettungsboote , welche die Schiffe
an Bord haben sollen , hat sich die Londoner Konferenz
nicht auf den Standpunkt gestellt , daß Platz für alle Leute
an Bord in den Booten vorhanden sein muß . Bei ganz
großen Passagierdampfern sollen Boote für 75 Prozent
der an Bord befindlichen Personen vorhanden sein, für
den Rest aber Pontonflöße , die nach einer bestimmten
Art konstruiert sein müssen . Bei dem Volturno -Unglück
hat sich auch neuerdings wieder gezeigt, daß diese Flöße
unter Umständen mehr helfen als Rettungsboote , die sich
besonders bei hochgehender See oft sehr schwer aussetzen
lassen . Außerdem hat die Konferenz beschlossen, daß nicht
nur gewisse Teile der Schiffsmannschaft zur Bedienung
der Rettungsboote genommen, sondern alle Leute in die
sem wichtigen Dienste ausgebildet lverden sollen, wodurch
die Notwendigkeit vermieden wird , die Mannschaften der
großen Dampfer zu verstärken, was unverhältnismäßig
hohe Kosten verursacht hätte . Ebenso wichtig wie diese
Bestimmung ist die andere, daß eine internationale Kon -
trolle derjenigen Regionen des Atlantischen Ozeans un -
terhalten werden soll, wo Eisgefahr vorhanden ist. Ein
derartiger Kontrolldienst ist bekanntlich von den Verei -
nigten Staaten schon vor zwei Jahren eingerichtet wor -
den und foll auch von ihnen weitergeführt werden , fortan
aber unter finanzieller Beteiligung aller hierbei interes -
sierten Staaten . Die Gesamtkosten belaufen sich auf etwa
eine Million Mark, auf Deutschland fallen 15 Prozent

dieses Betrages . Um den internationalen Eisbeobach-
tuugs - und Wrackzerstörungsdienst noch wirksamer zu
gestalten, ist allen Kapitänen die Pflicht auferlegt , über
vorgefundene Eisberge und Wracks mittelst eines inter -
nationalen Telegrammschlüssels sofort funkentelegraphi -
sche Mitteilungen zu machen. Auch für den Bau der
Schiffe sind gewisse Vereinbarungen getroffen worden ,die ihre Sicherheit gegen die Gefahr des Sinkens er-
höhen sollen , ebenso Vorsichtsmaßregeln gegen Feuers -
gefahr , wasserdichte Scheidewände , doppelte Böden , Re-
fervesteuer usw

Es ist kein Zweifel, daß der geplante internationale
Vertrag einen großen Fortschritt darstellt, wenn man
auch nicht vergessen darf, daß selbst bei genauester Beob-
achtung aller Vorsichtsmaßregeln und aller Vorschriften,die getroffen werden, immer noch viele Gefahren bestehenbleiben, gegen die man sich nicht schützen kann. Die Na -
turgewalten sind nun einmal stärker als Menschenwerk,und es wird nie gelingen, Unglücksfälle ganz auszuschal-ten . Was aber geschehen kann , um ihnen wirksam zu be-
gegnen, soll geschehen , und deshalb ist es dankbar zu be-
grüßen , daß die Londoner internationale Konferenz prak-
tische Vorschläge gemacht hat. Der Vertrag soll von allen
beteiligten Staaten bis spätestens den 31 . Dezember d .
I . ratifiziert sein und am 1 . Juli 1915 in Kraft treten .

Politische Übersicht .
Kaisertage auf Korfu.

Korfu , 11. April . Der Kaiser verweilte heute vor«
mittag und nachmittag bei den Ausgrabungen ddJ® r 0 0 " Tempels , ebenso auch der König und dl«
Königin von Griechenland und am Vormittag
auch die Kaiserin . Der Kaiser nahm das Frühstück
auf der „Hohenzollern" ein . Bei den Ausgrabungenwurden u . a . gefunden : Teile der Wand der Cella , klei .
nere Teile von Säulen und große Stücke roter Terra »
cotta mit fortlaufenden Mustern von einer Lima , fetrtctiein gelber Tiegel mit der Inschrift „Eani Diou "

, was
vermutlich „Dionysiu" bedeuten soll, und einen Tiegelmit der Inschrift „ Asklepiodoru "

. Prof . Dörpfelö
begab sich heute an Bord des „Sleipner " nach Kefali an
der Nordwestküste der Insel , wo Spuren einer prähisto -
rischen Ansiedelung gefunden worden sindßtz

Korfu, 12 . April . Ihre Majestäten der Kaiser un8
die K a i s e r i n sowie die Königin derHellenen
und deren Umgebungen nahmen an dem Ostergot »
t e sd i e n st in der Schloßkapelle teil , den Militärober -
Pfarrer Geheimer Konsistorialrat Goens abhielt . Um
11 Uhr begab sich der Kaiser nach der Stadt Korfu .
wo er mit der Königlichen Familie vor dem
Stadtschloß der am heutigen Sonntage als dem griechi-
schen Palmsonntag zu Ehren des heiligen Spiridion
stattfindenden großen Prozession zusah , zu der dis
Bevölkerung der ganzen Insel zusammengeströmt war .
Wittags fand im Achilleion Familientafel statt ,an der der König und die Königin von Grie -
chenland , die Prinzessinnen Helene und
Irene sowie Prinz Paul teilnahmen . Nachmittags
wurde auf der „ Hohenzollern " in Gegenwart der Mcrje -
stäten das übliche Ei er suchen (Orangensuchen) für
die Mannschaften veranstaltet. Zum Tee auf der „Ho-
henzollern" waren geladen die Königliche Familie , der!
griechische Minister des Auswärtigen Streit , die Kom¬
mandanten der Kriegsschiffe , die Spitzen der griechischen
Behörden, der deutsche Gesandte Graf von Ouadt mit
Gemahlin , Konsul Spengelin mit Gemahlin , Professor
Doerpfeld mit Familie und der hier weilende Staats -
minister Dr . Sydow mit Tochter . Das Wetter ist fehr
schön . Marinemaler Professor Hans Bohrdt ist als Gast
des Kaisers eingetroffen.

Korfu , 13 . April. Der Kaiser hörte heute Vor -
träge des Chefs des Zivil-, Marine - und Militärkabi »
netts und des Gesandten von Treutler . — Zur Früh¬
stückstafel waren geladen : Graf und Gräfin Ouadt , der
griechische Minister des Äußern Streit und der Maler
Marschall. Der Kaiser verlieh dem Minister Streit
den Roten Adlerorden erster Klasse. — Heute oormittag
hielt Militäroberpfarrer Goensauf dem Panzerkreuzer
„Goeben" für die Deutsche Kolonie und sonst hier wei»
lende Deutsche einen Gottesdienst ab .



* Der „Rcichsanzeigcr " meldet : Verliehen wurde dem
Generalintendanten der Königlichen Märten, dem Gene-
ral der Infanterie Frhr . von Lyncker , das Großkreuz
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub . Ernannt wurde
der Landesdirektor der Fürstentümer Waldeck und Pyr¬
mont, von Glas e n a pp in Arolsen , zum Polizeiprä¬
sidenten in Köln .

*
Ausland .

Das Befinden des Königs von Schweden .
Stockholm» 11. April . Heute abend 7 Uhr wurde über das

Befinden des Königs Gustav folgendes Bulletin
veröffentlicht : Die Schmerzen des Königs waren heute sehr
gering . Er hat in kürzeren Zwischenräumen geschlafen . Der
König hat Tee , Hafersuppe und Eidotter zu sich genommen ,
was ihm gut bekommen ist . Temperatur 37,8 , Puls 64 . Das
Allgemeinbesinden ist vollkommen befriedigend .

Stockholm, 12. April . Der heutige Krankheitsbe -
r i ch t besagt : Der König hat mit ein paar kurzen Unter -
brechungen die ganze Nacht hindurch geschlafen , und keine
Schmerzen gehabt . Die Temperatur beträgt 37,2 , der Puls 62.
Der König sprach zum ersten Male nach der Operation den
Wunsch nach Nahrung aus , er wird heute außer einer der -
mehrten flüssigen Nahrung auch etwas feste Nahrung erhal -
ten . Die Kräfte sind augenscheinlich im Zunehmen begrif -
fen . Der Zustand ist im ganzen vielversprechend .

Stockholm , 12, April . Über das Befinden des Königs
wurde heute abend folgender K r a nkhei t s b e r i ch t ver -
öffentlicht : Der König hat einen ruhigen Tag ohne Schmer -
zen verbracht . Er hat vier Eier und zwei Zwiebäcke sowie

'
etwas flüssige Nahrung zu sick aenommen . Temperatur 37,5,
Puls 60 . Das Allgemeinbefinden ist andauernd gut .

Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen in
Südamerika.

Buenos Aires , 12. April . Prinz Heinrich von Preu¬
ßen hat beim Verlassen der argentinischen Gewässer dem
Präsidenten von Argentinien Saenz Pena durch Funkspruch
noch einmal seinen Dank für die ihm bereitete Aufnahme aus -
gesprochen . Der Präsident erwiderte mit den besten Wünschen
für glückliche Heimkehr .

Montevideo , 12. April . Prinz Heinrich von Preu -
ß e n sandte dem Präsidenten Battie h Ordonez ein Funken -
telegramm . in dem er noch einmal seinen Dank sür den war -
men Empfang und gleichzeitig den besten Wünschen für das
Teveiyeik und die Wohlfahrt der Republik Uruguay Ausdruck
gibt . Präsident Battie y Ordonez drückte in einem Antwort -
telegramm die Freude und Genugtuung über die Ehre des Be -
fuches aus und wünschte glückliche Fahrt .

St . Petersburg , 10. April . Die Reichsduma hat heute
Kredite in Höhe von 10138 BIO Rubel für Bauarbeiten in
den Kriegshäfen , Ausrüstung ihrer Fabriken
und Werk stätten und für den Bau von Trockendocks ,
sowie unter bestimmten Bedingungen Kredite in Höhe von
77 750 549 Rubel für den Bau von Kriegsschiffen und
Ausrüstung der Fabriken des Marineministeriums im Jahre
1914 im Zusammenhange mit dem fünsiährigen Schiffsbaupro -
gramm angenommen und sich bis zum 23 . April vertagt .

Tokio, 12. April . Unter den ersten Kundgebungen fremder
Staatsoberhäupter zum Ableben der Kaiserin -
Witwe befand sich ein Beileidstelegramm Kaiser Wil -
Helms aus Korfu .

Tokio, 13. April . Graf O k u m a hat die Bildung des
Kabinetts übernommen .

Ieikungs stimmen .
„Französische „Kulturzustände " in Deutschland". Un -

ter dieser Spitzmarke schreibt die „Bad . Landesztg .
" :

„ Unterm 31 . März wurde den Blättern aus Duisburg ge-
meldet , daß ein 37jähriger Arbeiter , Vater von sieben Kin -
dern , Selbstmord begangen habe , indem er sich vor einen
v -Zug wars , weil er auf der Wohnungssuche überall
wegen der großen Kinderzahl abgewiesen worden war .
Angesichts der für den 1 . April bevorstehenden Aussetzung
seiner Familie auf die Straße , sei der Mann in den Tod ge-
gangen . — Das in der Meldung -nngegebene Selbstmordmotiv
erschien uns so ungeheuerlich , daß wir uns für verpflichtet
hielten , zuvor dessen Richtigkeit einwandfrei festzustellen . Un -
sere telegraphische Erhebung «» ergaben , daß die W o h -
nun gsver Weigerung der polizeilich , also amtlich
angegebene Grund sür den Selbstmord war .
Frankreich ist bekanntlich die Wiege des Zweikindersystems .
Die Folge davon war und ist deshalb ein so rapider Gebur¬
tenrückgang , daß die Republik vor einer offen eingestandenen
nationalen Katastrophe steht . Namhafte französische Volks -
Wirtschaftler haben auf Grund überzeugenden Materials die
drohende Gefahr des Untergangs der französischen Nation
dargetan . Als bedenklichstes Symptom ist in der französischen
Presse und Wissenschaft auf die zu einem offenen Skandal
ausgewachsene Entartung hingewiesen worden , daß kinder -
reiche Familien in den größeren Städten keine Unterkunft
mehr finden können , da die Hauswirte sich beharrlich weigexn ,
sie aufzunehmen . Daß hier keine Übertreibung vorliegt , ha -
ben die berühmt gewordenen Vorstöße des „ Vaters der woh-
nungslosen Kinderreichen " in Paris erwiesen , der von Straße
zu Straße zieht , um sich seiner Schutzbefohlenen anzunehmen ,
und dem man bereits Schlösser von Philanthropen für die -
selben angeboten hat . Die Kalamität des Geburtenrückganges
ist inzwischen leider auch für Deutschland eine öffentliche
Gefahr geworden , von der die Presse Tag für Tag widerhallt
und die Regierung , Parlament und alle Volksfreunde gleicher -
maßen bewegt . Wie ein greller Blitz beleuchtet der Duis -
burger Fall die wahre Sachlage . Man kann sich damit nicht
entschuldigen , daß es sich hier um eine Ausnahme handele .
Die Schwierigkeit kinderreicher Familien , die selbst in wirt -
schaftlich günstigsten Verhältnissen stehen , in Berlin und Vor -
orten eine ihnen passende Wohnung zu finden , wächst von
Monat zu Monat und ist eine offenkundige Tatsache . — In
seiner Nummer vom 3. d. M . schreibt der „ Reichsbote " : „ Die
Feindschaft gegen kinderreiche Familien , die sich bei den mei -
sten Hausbesitzern geltend macht , ist eines der förderlichsten
Mittel für den Geburtenrückgang . Schon im letzten Herbste
haben wir anläßlich der geradezu trostlosen Wohnungsnot für
Familien mit mehreren Kindern in Elbing eindringlich darauf
hingewiesen . Manche Mieter werden geradezu mit Ver -
treibung aus der Wohnung bedroht , wenn noch Familienzu -
wachs eintreten sollte . Jetzt hat sich wieder der Magistrat
in Dortmund genötigt gesehen , für den Dortmunder Spar -
und Bauverein die Bürgschaft in bezug auf ein mit 4% v. H.
zu verzinsendes Tilgungsdarlehen von 1500 000 M . zu über¬
nehmen . " — In der Begründung der Vorlage der Dort -
munder Stadtverordnetenversammlung heißt
es dann : „ Nach den Feststellungen der Armenverwaltung sind

viele Familien obdachlos , deren notdürftige Unterbringung der
Verwaltung die größten Schwierigkeiten bereiten wird , obwohl
sie zum Teil in der Lage und gewillt sind , Miete zu zahlen .
Besonders sind es die kinderreichen Familien , die
ke .in Unterkommen finden können .

" — So sind
wir denn .glücklich in - Deutschland bei französischen „ Kultur -
zuständen " angekommen ! Der Duisburger Selbstmordfall hat
die Bedeutung eines öffentlichen Notschreies und ist ein war -
nendes Mene Tekel ."

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe, 14. April.

Entscheidungen des Großh. Berwaltungsgerichtshofs.
(Originalbearbeitung für die „Karlsruher Zeitung "

.)
23 .

Anspruch der Gemrindeangrhörigen ans Mitbenutzung
der Gasleitung .

a . Die Mitbenützung der in der H .-S t r a ß e verlegten
provisorischen Gasleitung , die sich nach einem Beschlüsse
des Stadtrats als eine Privatleitung der beteilig-
ten Hausbesitzer darstellt , kann von dem Kläger , dessen
Grundstück an diese Straße angrenzt , auf Grund öffent¬
lichen Rechts nicht beansprucht werden.

b . Ein Anspruch des Klägers auf Anschluß seines
Grundstücks an die städtische G a s l e i t u .n g i n
d e r I . -S t r a ß e wäre auch dann abzulehnen , wenn das
Gaswerk der Stadt B . hinsichtlich seines rechtlichen Cha-
rakters der Wasserleitung gleichzustellen und als öffent-
I^che Gemeindeeinrichtnng anzusehen wäre , weil das
Grundstück nicht an die A . -Straße angrenzt , keine Bezie-
Hungen zu dieser Straße hat und nicht in ihrem Be-
reiche liegt (vgl . die Entscheidung Nr . 22 unter Sit . b in
der „Karlsruher Zeitung " vom 7 . April 1914 Nr . 96) .

c . Das Gaswerk der Stadt B . ist indessen als eine
öffentliche Gemeindeeinrichtung überhaupt nicht anzu-
sehen . Das Gaswerk war ursprünglich eine g e w e r b -
liche Privatanstalt , die von der Stadt im Jahre
1871 erworben wurde . Wenn die Stadt bei der Über -
nähme dieser Privatanstalt durch Rücksichten auf die
allgemeine Wohlfahrt und den öffentlichen Nutzen gelei¬
tet war , so ist der Betrieb des Werkes doch vorwiegend
auf die Erzielung von Gewinn gerichtet. Die Stadt hat
keine Verpflichtung , Gas herzustellen, sondern sie kann
diese Produktion jederzeit einstellen '

, den Abnehmern
von Gas steht das städtische Gaswerk im wirtschaftlichen
Verkehr nicht anders wie jede andere gewerbliche
Unternehmung gegenüber . Den Hausbesitzern ist
unbenommen , die Gasbeleuchtung durch eine sonstige
Beleuchtungsweife zu ersetzen . Es ist nicht erkennbar,
daß die Stadt seit Übernahme des Gaswerks in eigene
Verwaltung dieses an sich gewerbliche Unternehmen durch
ausdrückliche oder stillschweigende Willenserklärung der
Allgemeinheit dienstbar gemacht habe. Ein öffentlich -
rechtlicher Anspruch des Klägers auf Mitbenützung der
städtischen Gasleitung würde daher selbst dann nicht be-
gründet sein , wenn die H . -Straße (ein Gcmeindeweg) ,
an die sein Grundstück grenzt , als Ortsstraße erklärt und
als solche eingerichtet wäre . (Urteil vom 11 . Juni 1913
Nr . 2008 .)

t Personalveränderungen im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz .
Ernannt ist : der Oberpostassistent Diehm aus Karlsruhe zum
Postverwalter in Tengen . — Verliehen ist : der Charakter als
„ Postsekretär " den Oberpostassistenten Böttlin , Klotz und Roß -
ler in Freiburg , Ries in Konstanz , Bilharz in Lahr , Rein -
bold in Offenburg , Walser in Radolfzell ; dem Postverwalter
Leutner in Kirchzarten ; der Charakter als „ Telegraphense -
kretär " den Obertelegraphenassistenten : Brugger , Soutschka
und Scheele in Freiburg , Stober in Offenburg ; der Titel
„ Oberpostassistent " den Postassistenten : Göhringer und Harter
in Offenburg . — Etatsmätzig angestellt sind : die Postassisten -
ten : Winter in Freiburg , Schädle aus Freiburg in St . Geor -
gen , Burkbart und Metier in Konstanz , Huaelmnnn in ,?nrt -
Wangen .. Mangold in Stockach , Dischinger aus Königsfeld in
Todtnau ; der Postanwärter Ruh in Freiburg als Postassi -
stent ; die Telegraphenassistenten : Fauler und Hagmüller in
Freiburg , Hiller in Konstanz ; die Telegraphengehilfinnen :
Marquart in Lörrach und Linnebach in Villingen . — Über -
tragen sind : eine Postratstelle bei der Oberpostdirektion in
Bremen dem Oberpostinspektor Kammerer aus Konstanz ; die
Verwaltung einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bei der
Oberpostdirektion in Konstanz dem Telegrapheninspektor Völ -
ker aus Hannover ; eine Postinspektorenstelle beim Postamt 1
in Mülhausen dem Oberpostpraktikanten Straubhaar aus
Konstanz ; eine Telegrapheninspektorstelle beim Telegraphen -
bauamt in Berlin dem Oberpostpraktikanten Wiehl aus
Konstanz ; eine Bureaubeamtenstelle I . Klasse bei der Ober -
Postdirektion in Konstanz dem Postsekretär Günther dort unter
Ernennung zum Oberpostsekretär ; die Verwaltung von
Bureaubeamtenstellen I . Klasse ebendaselbst den Postsekre -
tären : Emmenecker aus Offenburg und Glanzmann aus Tri -
berg ; die Verwaltung einer Obertelegraphensekretärstelle
beim Telegraphenamt in Pforzheim dem Telegraphensekretär
Emderle aus Freiburg . — Versetzt sind : der Geheime Post -
rat Fuß von Konstanz nach Halle ; der Postrat May von
Magdeburg nach Konstanz ; der Regierungsbaumeister Pein
von Karlsruhe nach Freiburg ; die Oberpostassistenten : Wein -
mann von Donaueschingen nach Singen , Wolf von Offenburg
nach Straßburg ; der Obertelegraphenafsistent Rotter von
Frankfurt (Main ) nach Konstanz ; die Postassistenten : Baur
und Schwarz von Freiburg , Gottlieb von Konstanz , Kohler
von Markdorf , Marschall von Stetten am kalten Markt , Seiler
von Singen , Schneider von Kleinlaufenburg und Schreiber
von Weil - Leopoldshöhe nach Karlsruhe , Gißler von Neustadt
( Schwarzwald ) , Kißling von St . Blasien und Kopp von Lör -
räch nach Mannheim , Hang von Hausach nach Cöln , Kruse von
Zell ( Wiesental ) nach Berlin , Jäger von Lörrach -Stetten und
Schmidt von Königsfeld nach Frankfurt ( Main ) , Lützner von
St . Georgen nach Dresden , Steble von Pforzheim nach Sig -
.maringen , Steigert von Emmendingen nach Achern » Stephan
von Lörrach nach Neubreisach , Stoll von Villingen nach Frei -
bürg ; die Telegraphenassistenten : Borsum von Konstanz nach

> Hannover , Sturm von Konstanz nach Mannheim .

* Pforzheim, 10. April. ReichstagsabgeordnetenAlbert
Wittum wurden zu feinem heutigen 70 . Geburtstag
außerordentlich zahlreiche Beweise der Verehrung zuteil .
Gunderte Glückwunschbriefe und Telegramme und zahl-
reiche Geschenke liefen in der Wohnung des Jubilars ein.
Der Großherzog ließ durch den Vorstand des Ge-
Heimen Kabinetts Dr . Freiherrn von Babo seine Glück-
wünsche telearaphisch übermitteln . Im Laufe des Vor-
mittags stellten sich zahlreiche Abordnungen bei dem
Jubilar ein , darunter auch eine Abordnung der Zwei -
ten Kammer , unter Rührung ihres Präsidenten .

Aus der Wefiöenz .
R . Karsreitagskonzcrt der „Liederhalle". Die „Mes-

sias" -Aufführung der Karlsruher „Liederhalle " gestaltete
sich zu einer würdigen und eindrucksvollen musikalischen
Karfreitagsfeier . Die Zahl der Mitwirkenden betrug ,
das Großherzogliche Hoforchester mitgerechnet, nahezu ein
halbes Tausend ; dank gründlicher Vorbereitung funktio-
nierten alle Teile dieses gewaltigen Tonkörpers mit
großer Exaktheit, so daß sich die packende Schönheit der
genialen, in Monumentaler Plastik und lapidarer Groß -
zügigkeit aufgebauten Komposition in voller Reinheit
offenbaren konnte. Das Orchester bildete in seiner ge -
wohnten Festigkeit und Klangfülle die sichere Stütze der
in Wohlklang, strassem Rhythmus und >uit verständiger
Phrasierung gesungenen Chöre , unter denen sich beson -
ders das hinreißend schöne „Hallcluja " durch Schwung
und prächtige Klangfülle auszeichnete. Gerade der "Vor-
trag dieser Chöre ließ erkennen, in welch hohem Maße sich
der Chormeister der „Liederhalle "

, Herr Baumann , den
glänzenden dramatischen und emphatischen Stil Händels
zu eigen gemacht hat . Von den Solisten zeichnete sich in
erster Linie Frl . Hildegard Baumann aus , die ihr
Können seit ihrem letzten hiesigen Auftreten bedeutend
vervollkommnet hat . Ihr vortrefflich geschulter , nicht un-
gewöhnlich starker, doch völlig ausreichender Sopran ist
von eigenartig reizvoller Klangfarbe ; es ist , als ginge ein
warmer silberner Glanz von ihni aus , der im Oratorien -
gesang besonders angenehm empfunden wird . Wir haben
in den letzten Fahren hier kaum eine Oratorienfängerin ge-
hört , deren Vortrag soviel Seele offenbarte . Herr P a n ch o
Kochen , das frühere Mitglied unseres Hoftheaters ,
fang die Tenorpartie ; auch sein Organ hat in der Zwi-
schenzeit an Fülle und Wohllaut zugenommen , so daß
sein Vortrag zu einem wirklichen Genüsse wurde . Wem-
ger cun Orte waren Frau Ida K u h l - D a h l m a n n
(Cöln) und Herr Peter Lordmann (Charlotten -
bürg ) . Der Alt der ersteren klang gaumig und nicht
kräftig genug, während das Organ des Bassisten der
Biegsamkeit und Wärme entbehrte , die der Oratorienge -
sang erfordert .

Weiteste WacHrictzten unö Getegva ; n ; ice .
Berlin, 13. April. Reichskanzler Dr . v . B e t h -

m a n n H o l l w e g ist heute morgen 7 Uhr 30 Minuten
vom Anhalter Bahnhof nach Korfu abgereist. Der
Reichskanzler wird sich einige Stunden in M ü n ch e n
aufhalten und dabei dem bayerischen Ministerpräsidenten
Grafen v . H e r t l i n g einen Besuch abstatten .

München , 13. April. Reichskanzler Dr . von B e t h -
mann H o l l w e g traf heute abend un: 6 .14 Uhr , be-
gleitet von seinem Adjutanten Oberleutnant Frhr . von
Scll , auf seiner Reise nach Korfu hier ein . Er wurde
am Bahnhof von dem preußischen Geschäftsträger P r i n-
zen zu Sayn - Wittgen st ein - Sayn , sowie den :
Legationsrat Edler von Stock hämmern vom
Ministerium des Auswärtigen einpsangen. Der Kanz¬
ler stattete dem Ministerpräsidenten Grafen von
H e r t l i n g einen längeren Besuch ab und folgte einer
Einladung des Grafen und der Gräfin von Hertling zum
Abendessen , wozu noch geladen waren der preußische Ge-
schäftsträger Prinz zu Sayn - Wittgenstein - Sayn , Staats -
rat Ritter und Edler von Lössel , Staatsrat u . Kabi-
nettsches von Dandl und Legationsrat Edler von Stock -
hammern . Abends um 10 .40 Uhr setzte der Reichskanzler
seine Reise fort .

Stockholm , 14. April. Gestern abend wurde über das
Befinden des Königs folgendes Bulletin ausge -
geben : Der König hat im Laufe des Tages hin und wie -
der geschlafen und hat die vorgeschriebene Nahrung zu
sich genommen. KeineSchmerzen . Temperatur 37,5 .
Kräfte sind gut .

Rio de Janeiro , 14 . April Prinz und Prinzessin
Heinrich sind hier eingetroffen .

GroHher ?sgliches Hoftheater .
Dienstag , 14. April . Abt . A . 53. Ab .- Vorst . „ Oberst Chabcrt ",

Musiktragödie in 3 Akten von Hermann Wolfgang von Wal -
tershausen . Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4.50 M . )
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Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
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Deubezieben von Schirmen
und alle an solchen Dorftommenden Reparaturen , auch
Denn die Schinne nicht bei uns gekauft wurden , rasch , sorg¬
fältig und preiswert In der bestens bekannten Filiale der
5trassburger Sdrinnfabrih Francfc $ Cie .
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Zentral Handels Register für das Oraßherzogtum Kaden
« chrrn . R.Ü16

^Zum HandelsregisterAbtei-
lung A O.-Z . 214 „Firma
August und Karl Schindler,

Hauptniederlassung Wind-
schiäg , Zweigniederlassung
Achern" wurde heute einge-
tragen : Die Zweigniederlas-
sung in Achern ist aufgehoben .

Achern, 4. April 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Baden . R .549
Handelsregistereintrag Abt.

A, Bd. II .
O .-Z. 463 : — Firma Karl

Holzer , Jnstallationsgeschäft
lind technisches Bureau in
Baden — : Die Firma ist ge-
Ändert in Karl Holzer Nachf.,
Installationsgeschäftund tech-
nisches Bureau, Inhaber
Ernst Meister . Firmenin-
haber ist Kaufmann Ernst
Deister in Baden . Der
tibergang der im seitherigen
Geschäftsbetrieb begründe-
ten Forderungen und ent -
standenen Verbindlichkeiten
wurden beim Übergang des
Geschäfts auf Ernst Meister
ausgeschlossen .

O . -Z . 465 ; Firma Alfred
Engelmann in Baden. In¬
haber ist Hofjuwelieer Alfred
Engelmann in Gotha.

Baden , 7 . April 1914.
Großh. Amtsgericht.

Bonndorf. 91.539
In das Handelsregister

SU>t. A . wurde zu O . -Z . 154
betreffend Firma Carl
Kempf, Stühlingen , eingetra-
gen : Die Firma ist erloschen .

Bonndorf, 1 . April 1914 .
Großh. Amtsgericht.

Benndorf . 31555
In das Handelsregister

Abt . L. wurde unter O . - Z. 3
eingetragen : Firma Karl
» empf, Gesellschaft mit be -
schränkte » Haftung in Stüh¬
lingen, Amt Bonndorf
sSchwarzwald) . Gegenstand
des Unternehmens ist : der
Fortbetrieb des bisher von
Karl Kempf, Fabrikant in

Stühlingen , betriebenen
Gips - , Kalk - und Zement -
Werks, der Handel mit Gips ,
Kalk und Zement, sowie der
Betrieb aller Geschäfte , die
mit vorstehenden Geschäfts-
zweigen direkt oder indirekt
zusammenhängen, und der
Betrieb der Landwnstschkft.
Zur Erreichung ihres Zwecks
ist die Gesellschaft befugt,
gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu erwer -
den oder zu errichten oder
sich an solchen zu beteiligen .
Das Stammkapital beträgt :
80 000 M . Geschäftsführer ist
der Gesellschafter Karl
Kempf, Fabrikant in Stüh -
lingen . Der Gesellschafts -
vertrag wurde am 21 . März
1314 abgeschlossen. Die Ge-
sellschaft ist in ihrer Dauer
unbeschränkt . Der Geschäfts -
führer vertritt die Gesell -
schuft , sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft von zwei Ge -
fchäftsführern oder von ei -
nem Geschäftsführer und ei -
nem Prokuristen vertreten .Der Gesellschafter Karl
Kempf legt das bisher von
ihm in Stühlingen betriebene
Handelsgeschäft mit allen
Aktiven nach dem Stand vom
21 . März 1914 , dessen ge-
samter Grundbesitz nebstallem Zubehör in Stühlin -
gen und anderen Orten . je -
ooch ausgenommen, in die
Gesellschaft ein , bestehend in
Geschäftsausständen , fämt -
lichen Vorräten einschließlich»ei lebenden und toten In -
dentars der Landwirtschaft.Die Gesellschaft übernimmt
diese Einlage zum Werte von
Zusammen 33930 M . , wovon
der Teilbetrag mit 10 000 M.— auf die Stammeinlage« s Gesellschafters Karl
Sempf in Anrechnung kommt.Die im Geschäftsbetrieb des
Karl Kempf begründeten Ge-
schästsberbindlichkeiten wer-
den von der Gesellschaft nicht
übernommen. Die Bekannt -
machungen der Gesellschaft
^ folgen im Deutschen
Reichsanzeiger .

Bonndorf , 1 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht .

» retten. R .517
Zu O.-Z. 6 des Handels¬

musters Abt . A Band I betr.

die Firma Heinrich Gillardon
jr., Bretten, wurde eingetra-
gen : Nr. 2. Die Firma ist
erloschen.

Bretten, 3. April 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Bruchs«!. 95 .492
Im Handelsregister A Bd .

II O.-Z. 51 betr . die Firma
Sigmund Sulzbrrger, Bruch-
sal, wurde eingetragen: Die
Firma ist erloschen .

Bruchsal , 4 . April 1914 .
Großh. Amtsgericht 2.

Bruchsal . 91 .493
Im Handelsregister A Bd.

II O.-Z . 83 betr . die Firma
Carl E. Bärenklau, Bruchsal ,
wurde eingetragen : Die Fir -
ma ist erloschen .

Bruchsal, 3 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht 2.

Durlach. R .549
Handelsregister : Zu „Ernst

Schindel, Durlach", wurde
eingetragen : Die Firma ist
erloschen.

Großh . Amtsgericht .

Emmendingen.
^

R .494
Im Handelsregister A wur¬

de zu O.-Z . 107 — Firma
Michael Peter Witwe , Em -
mendingen — heut eingetra¬
gen :

»Die Firma ist in M . Peter
Witwe geändert worden . Das
Geschäft ist auf Kaufmann
Peter Heinrich übergegan -
gen.

"
Emmendingen ,

den 1. April 1914 .
Großh . Amtsgericht 1 .

Emmendingen. R .495
In das Handelsregister A

wurde zu O .-Z . 2 — Firma
Josef Hofherr , Emmendingen— heute eingetragen :

»Das Geschäft ist an Kauf -
mann Anton Burkhart hier
verpachtet.

Die Passiva sind auf den
neun Inhaber nicht überge-
gangen ."

Emmendingen ,
den 1 . April 1914 .

Großh . Amtsgericht 1 .
Engen. R .518

Handelsregistereintrag A
Band I O .-Z . 129 — Firma
Albert Lott, Engen —. Die
Firma ist erloschen.

Engen , 7 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Eppingcn. 91 .470
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
1 . am 21 . März 1914 : Zu

Firma Alfred Ehrlich Nachf.
Jnh . Albert Schweitzer in
Eppingen : Die Firma ist er-
loschen ;

2. am 26 . März 1914 : Fir -
ma Kaufmann Weil, Ber -
Wangen. Inhaber Kaufmann
Weil , Pferdehändler in Ber -
Wangen. Geschäftszweig:
Pferdehandel ;

3 . am 27 . März 1914 : Abt .
B Band I O . -Z . 1 zu Firma
Kunststein -, und Kalkwerk Ri-
chen in Baden, G. m . b . H.
in Richen. Die Firma ist er¬
loschen .

Gr. Amtsgericht Eppingen .
Ettlingen. R.496

Im Handelsregister A ist
unter O . -Z. 183 eingetragen
die Firma „Loeser & Leon¬
hard», Ettlingen , in Ettlin-
gen " , und als Inhaber Fried -
rich Loeser , Kaufmann, und
Emil Leonhardt , Techniker,
beide in Ettlingen offene Han-
delsgefellschaft, die am 6.
April 1914 begonnen hat .

Ettlingen , 6 . April 1914 .
GriHh . Amtsgericht .

Gernsbach. R .568
Zu O .-Z . 91 des Handels -

registers A, Band I wurde
eingetragen : Firma Berthold
Dömming in Gernsbach . In -
haber : Kaufmann Berthold
Dömming in Gernsbach . An-
gegebener Geschäftszweig:
Kolonialwaren und Delika-
tessenhandlung .

Gernsbach , 8. April 1914.
Grvßh . Amtsgericht.

Heidelberg. R .497
Handelsregistereinträge Ab-

teilung A :
Band I O.-Z . 32 zur Fir-

ma „E . A . Thomas Nachfol -
ger " in Heidelberg: Inhaber
der Firma ist jetzt Rudolph
Glaser, Apotheker in Heidel -
bcrg. Der lkbergang der im

Betriebe des Geschäfts be-
gründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei dem
Erwebe desselben durch Ru-
dolph Glaser ausgeschloffen.

Band I O . - Z . 287 zur Fir -
ma „Karl Küftner" in Hei-
delberg : Helene Charlotte Jo¬
sephine Kästner in Heidelberg
ist aus der Gesellschaft aus -
getreten . Der Gesellschafter
Georg Karl Valentin Kust -
ner , - Kaufmann in Darm¬
stadt, ist von der Vertretung
der Gesellschaft ausgeschloffen .
Der Gesellschafter Otto,Franz
Küstner in Heidelberg, min-
derjährig und zurzeit vertre-
ten durch seine Mutter , Kauf-
mann Karl Küstner Wwe .,
Elisabetha geb. Wallbott in
Heidelberg, als Inhaberin der
elterlichen Gewalt , ist allein
zur Vertretung der Gesell -
fchaft berechtigt.

Band I V O.-Z . 2 : zur Fir -
ma „Fr . Eisele & Co." in
Heidelberg : Die Gesellschaft
ist aufgelöst und Kaufmann
Friedrich Eisele in Wieblin-
gen nunmehr alleiniger In -
haber der Firma . Die Nie-
derlassung derselben ist nach
Wieblingen verlegt.

Heidelberg, 4 . April 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Heidelberg . 91 .509
Handelsregistereinträge :
Abt. A, Band I, O . -Z. 333

zur Firma „Leonh . Rotter"
in Sandhausen , Band II ,O .-Z . 38 zur Firma „A.
Muth", in Heidelberg , Band
II , O .-Z . 186 zur Firma
„Lorenz Miller Nachf. Georg
Röther " in Heidelberg : Diese
Firmen sind erloschen.

Band I , O . - Z . 60 zur Fir -
ma „Ludwig Cullmann vor -
mals H. Schartiger " in Hei -
delberg: Die Firma ist ge-
ändert in „ Ludwig Cull-
mann" in Heidelberg .

Band II , O .-Z . 71 zur Fir -
ma »Luise Erbe " in Heidel-
berg : Die Prokura des Karl
Erbe in Heidelberg ist er-
loschen.

Band II , O .-Z . 73 zur
Firma „ Ludwig Betz " in
Heidelberg: Das Geschäft ist
auf Schneidermeister Johan¬
ne? Höhne in Heidelberg
übergegangen, der es unter
der Firma „Johannes Höhne
vormals Ludwig Betz " in
Heidelberg weiterführt . D -r
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind-
lichkeiten ist bei dem Erwerbe
desselben durch Johannes
Höhne ausgeschlossen .

Band II , O . - Z . 211 zur
Firma „Müller & Bier " in
Heidelberg: Die Firma ist
erloschen .

Band III , O . -Z . 14 zur
Firma „Martin Kreitcr" in
Heidelberg: Die Niederlas-
sung ist nach Ladenburg ver -
legt .

Band III , O.-Z . 108 zur
Firma „ Oscar Mathias &
Gic." in Kirchheim : Die Nie -
derlassung ist nach St . Ilgen
verlegt.

Band IV , O.-Z . 39 : Fir -
ma „Flegenheimer & Co." in
Kirchheim b. Heidelberg. Per -
sönlich haftende Gesellschafter
sind : Adolf Flegenheimer,
Kaufmann in Odenheim, unl
Isidor Flegenheimer, Kauf-
mann in Heidelberg. Offene
Handelsgesellschaft . Die Ge-
sellschaft hat am 1 . Februar
1898 begonnen.

Band IV , O . - Z . 40 : Firma
„Alfred Klingele " in Heidel-
berg und als Inhaber Alfred
Klingele in Heidelberg.

Band IV , O .-Z. 41 : Firma
„Johann Martin" in Heidel -
berg, Inhaber Johann Mar -
tin , Spezereihändlerin Hei¬
delberg.

Heidelberg, 8 . April 1914.
Großh. Amtsgericht III.

Karlsruhe . R .451
In das Handelsregister A

wurde eingetragen:
Zu Band III O. -Z . 252 zur

Firma Oscar Sichtig & Co .,
Karlsruhe -Mühlburg : Inge -
nieur Oskar Sturm uno
Kaufmann August Müller
hier sind als Kollektivproku-
risten in der Weise bestellt,
daß sie berechtigt sind, ge-
meinschaftlich die Gesellschaft
zu vertreten .

Zu Band III O.-g . 370 zur
Firma Loeser & Leonhard »,
Karlsruhe : Der Sitz der Gr-
sellschaft ist nach Ettlingen
verlegt. Me Firma hier ist
erloschen .

Zu Band IV O.-Z . AS zur
Firma Oskar Spiinle , Kar» -
ruhe : Die Firma ist erloschen.

Zu Band V O.- Z . 44 zur
Firma Georg Behrens , Kariz -
ruhe : Das Geschäft ist auf
Fabrikant Ernst Baur unv
Chemiker Dr . Wilhelm Schür¬
mann hier übergegangen ,
welche dasselbe als unterm 1 .
April 1914 errichtete offene
Händelsgesellschaft unter der
bisherigen Firma weiterfüh -
ren . Der Übergang der im
Betriebe des Geschäfts be-
gründeten Verbindlichkeiten ist
bei der Übernahme des Ge-
schästs durch die offene Han -
delsgefellschaft ausgeschlossen .
Die Prokura des Kaufmanns
Hermann Fischer bleibt be-
stehen .

Zu Band V O .-Z . 45 : Fir -
ma und Sitz : Wilhelm Schille
& Co . , Karlsruhe. Persön¬
lich haftende Gesellschafter:
Wilhelm Schills und Otto
Höllmüller , beide Kaufleute in
Karlsruhe . Offene Handels -
gesellschaft . Die Gesellschaft
ha: am 28 . März 1908 begon-
nen . (Versandgeschäft.)

Zu Band V O . -Z . 46 zur
Firma Gebr . Nfer, Karls -

ruhe : Die Prokura des Otto
Lambe^H ist erloschen.

Karlsruhe , 3 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. R .452
In das Handelsregister B

Band I O .-Z . 52 wurde zur
Firma Bogel & Schnurmann ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe, eing«-
tragen : Fabrikant Arthur
Vogel , Karlsruhe , ist als Em -
zelprokurist und Kaufmann
Julius Roos daselbst <>ls Kol-
lektivprokurist mit der Matz«-
gäbe bestellt, daß er berechtigt
ist, mit einem andern Proku -
risten die Gesellschaft zu ver -
treten .

Karlsruhe , 2 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 91 .453
In das Handelsregister B

Band I O . iZ. 65 wurde zur
Firma Badische Bank in
Mannheim mit einer Zweig-
Niederlassung in Karlsruhe
eingetragen : Wilhelm ^ chaaf,
Heinrich Aberle und Otto
Becker in Karlsruhe , sind als
Prokuristen bestellt und be-
rechtigt, je in Gemeinschaft
mit einem Vorstands mitgliede
oder einem anderen Prokuri -
sten der Gesellschaft diese zu
vertreten u . deren Firma zu
zeichnen . Das stellvertretende
Vorstandsmitglied Richard
Betz in Karlsruhe ist zum or-
deutlichen Mitglied des Vor -
stands ernannt . Durch Be -
schluß der Generalversamm -
lung vom 9 . März 1914 wurde
der § 49 Abs . des Gesell-
schaftsvertrags dahin geän¬
dert , daß zu Wi .̂enSerklärun -
gen , insbesondere zur Zeich -
nung für die Gesellschaft die
Mitwirkung zweier Vorstands -
Mitglieder oder eines Vor -
standsmitglieds und eines
Prokuristen oder zweier Pro -
kuristen erforderlich ist .

Karlsruhe , 3 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe .
'

91 .527
In das Handelsregister B

Band IV O .-Z . 5 wurde zur
Firma Winschermann & Cie.,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , einge-
tragen : Den Kaufleuten Gu -
stav Baer in Karlsruhe , Wil -
Helm Heinrich Bürgers in
Mülheim -Ruhr , und Wilhelm
Schürmann in Mülheim -
Ruhr , ist Gesamtprokura in
der Weise erteilt , daß je zwei
von ihnen gemeinsam zur
Vertretung der Gesellschaft
befugt sind.

Karlsruhe , 7 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. 91 .554
In das Handelsregister B,

Band III , O .-Z . 22 wurde
zur Firma Biindelholz -Zen-
trale, Gesellschaft mit be -
schränktet Haftung , Karls¬

ruhe , «ingetragen : Die Liqui-
dation ist beendet ; die Firma
ist erloschen.

Karlsruhe , 8. April 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe. R.579
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band II O . -Z . 124 zur

Firma Grund & Oehmichen ,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist aufgelöst; der Gesellschaf -
ter Julius Grund ist aus
dem Geschäft ausgetreten ;
dieses wird durch den bishe-
rigen Gesellschafter Hermann
Oehmichen als alleinigen In -
haber unter der bisherigen
Firma weitergeführt .

Zu Band IV O. -Z . 266 zur
Firma Gerson Kerbel, Karls -
ruhe : Die Firma ist erlo -
scheu.

Zu Band V O .-Z . 47 Fir¬
ma und Sitz : Lütgens &
Springer, Desinfektions-An¬
stalt , Karlsruhe : Persönlich
haftende Gesellschafter : Carl
Springer , Kaufmann , Straß -
bürg , und Albert Lütgens,
Kammerjäger daselbst . Pro -
kura : Julius Lehne, Kauf-
jmann . Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft. Die Ge-
selllschaft hat am 1 . März
1913 begonnen.

Karlsruhe , 11 . April 1914.
Großh . Amtsgericht B 2.

Kehl . 91.570
In das Handelsregister A ,Band I wurde heute zu O .-Z.

222 eingetragen , daß die Fir -
ma Markus Blum in Kehl
von Amts wegen gelöschtwurde.

Kehl, 6 . April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Konstanz . R .541
Handelsregistereintrag zuA, Band II , O. - Z . 39, Firma

Gebrüder Rosenthal in Kon-
stanz : Die offene Handelsge-
sellschaft ist aufgelöst udd die
Firma erloschen .

Zur Firma Habanahaus
Hugo Schatz in Konstanz
wurde eingetragen : Der
Übergang der im Betrieb des
Geschäfts begründeten For-
derungen und Verbindlichkei¬
ten ist beim Erwerbe des Ge-
schästs durch die neue In -
haberin Kaufmann Ludwig
Schatz Ehefrau in Konstanz
ausgeschlossen .

Zu O .-Z. 6, Firma Hygie -
nischer Verlag C . Wortmann
in Konstanz: Die Firma ist
auf Kaufmann Otto Heinrich
Rieter in Konstanz überge-
gangen . Die an diesen er-
teilte Prokura ist erloschen.

Konstanz, 3 . April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . 9i .471
Zum Handelsregister B

Band XI O .-Z . 14a wurde
heute eingetragen :

„Aluminiumwalzwerk Wut-
öschingen , Gesellschaft mit be-
schränkte ! Haftung " in Mann -
heim, D 7, 12. Zweignieder¬
lassung. Sitz Wutöschingen .

Gegenstand des Unterneh-
mens ist : Der Betrieb von
Walzwerken mit Drahtziehe-
rei und Verseilerei sowie von
Gießereien , zur Verarbeitung
von Aluminium , Aluminium-
legierungen und anderen Me¬
tallen in Halbfabrikate.

Das Stammkapital beträgt
300000 Mark.

Geschäftsführer ist Or . Ge-
org Giulini , Fabrikant , Laz -
zago (Italien ) .

Ernst Rauch , Mannheim, ist
als Einzelprokurist bestellt.

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung . Der Gesell -
schastsvertrag ist am 16. Jan .
1914 festgestellt . Die Gesell -
schast bestellt einen oder meh-
rere Geschäftsführer.

Die Gesellschaft wird, wenn
ein Geschäftsführer bestellt

ist, durch diesen , wenn meh-
rere Geschäftsführer bestellt
sind, durch zwei oder mehrere
gemeinsam oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen , oder durch zwei
Prokuristen vertreten.

Bekanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen im Deut-
schen Reichsanzeiger.

Mannheim , 4. April 1914.
Großh . Amtsgericht Z. I.

Mannheim. R.47i
Zum Handelsregister B

Band XI O. - Z . 32 Firm«
„Oberrheinische Lagerhaus- u.
Speditions- Gesellfchaft mit

beschränkter Haft«»» " in
Mannheim wurde heute ein»
getragen :

Heinrich Baecker ist als
Geschäftsführer der Gesell¬
schaft ausgeschieden .

August Krauß , Mannheim ,
ist zum Geschäftsführer der
Gesellschaft bestellt.

Mannheim , 4 . April 1914.
Großh. Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . R .473
Zum Handelsregister B

Band VII O .-Z . 20 Firma
„Automaten - Restaurant, Ge-?
sellschaft mit beschränkter Haf-
tung " in Mannheim, wurde
heute eingetragen :

Moritz Billing , Wilhelm .
Lottner und Waldemar Tres¬
selt sind als Geschäftsführer
der Gesellschaft ausgeschieden.

Rudolf Protze, Mannheim ,
.und August Haas , Mannheim ,
sind zu weiteren Geschäftsfüh -
rern der Gesellschaft bestellt.

Mannheim , 3. April 1914.
Großh. Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . R .474
Zum Handelsregister B

Band XII O .-Z . 46 Firma
„Sulzer Centr, »Heizungen ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim, wur-
de heute eingetragen :

Ferdinand Ludewig, Ober -
ingenieur , München , ist als
Prokurist bestellt und berech--
tigt, in Gemeinschaft mit ei-
nem Geschäftsführer oder ei-
nem andern Prokuristen der
Gesellschaft diese zu vertreten
und deren Firma zu zeichnen.

Mannheim , 3 . April 1914 .
Großh. Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . R .475
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band I O . -Z . 52 Fir -

ma „I Bonn" , Mannheim .
Die Gesellschaft ist mit Wir -
kung vom 1 . Jlpril 1914 auf¬
gelöst und das Geschäft mit
Aktiven und Passiven u . samt
der Firma auf den Gesell-
schafter Heinrich Heidenheim
als alleinigen Inhaber über -
gegangen.

2. Band II O . -Z . 202 Fir¬
ma „Fritz Bcnsinger ", Mann -
heim . Paul Klopfer, Mann -
heim , ist als Prokurist be-
stellt

3. Band VII O .-Z . 179
Firma „Münchenrr Asphalt -
werk Kopp & Cie ." in Mann¬
heim als Zweigniederlassung
mit dem Hauptsitze in Mün¬
chen . Die Prokura des Vic-
tor Rassow ist erloschen.

4 . Band XI O . -Z . 9 Firma
„Abraham Rubel " in Laden -
bürg. Abraham Rubel ist
gestorben , das Geschäft mit
Aktiven und Passiven und
samt der Firma auf seine
Witwe , Mina geb . Kauf -
mann , als alleinige Jnhabe -
rin übergegangen .

5 . Band XI O . - Z . 11 Fir -
ma „Carl Friedrich Bauer "
in Ladenburg . Carl Fried -
rich Bauer ist gestorben, das
Geschäft mit Aktiven u . Pas -
siven und samt der Firma
auf Karl Friedrich Adam
Bauer , Seiler , Lcrdenburg,
als alleinigen Inhaber über -
gegangen.

6 . Band XI O . - Z . 48 F,r -
ma „Marx Gumberich" rn
Mannheim . Die Prokura
des Julius Gumberich ist er -
loschen . Die Firma ist erlo -
schen .

7. Band XI O .-Z . 80 Fir -
ma „Gebrüder Lockowitz",
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 1. April
1913 aufgelöst und das Ge -
schüft mit Aktiven und Pas -
siven und samt der Firma
auf den Gesellschafter Fried -
rich Lockowitz als alleinigen
Inhaber übergegangen .

8. Band XV O .-Z . 46 Fir -
ma „F . & I . Löbmann " in
Mannheim . Die Prokura des
Richard Gaffert ist erloschen.

9. Band XVI O .-Z . 153
Firma „Grundstücksverwer -
tungs - Gesellschaft Julius
Hirschhorn i . L ." in Mann -
heim . Ernst Hirschhorn ist
durch Tod als Liquidator der
Gesellschaft ausgeschieden.



10 . Band XVII O.-Z. 69 :
Firma „Gebr . Proppe" in
Mannheim, B 2, 7. Offene
Handelsgesellschaft . Die Ge -
sellschaft hat am 1. April 1914
begonnen, . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind

Friedrich Karl Proppe, Kauf -
mann. Mannheim, und Ro -
bert Richard Proppe , Kunst-
buchbindermeister , Ludwigs-

Hasen a. Rh . Geschäftszweig :
Papier - und Schreibwaren-
Handlung u . Geschäftsbücher-
fabrik .

11 . Band XVII O. -Z . 70
Firma „Amalie Jentof" in
Mannheim , kleine Wallstadt-
straße 9. Inhaber ist Kauf-
mann Sigmund Jentof Ehe-
frau , Amalie geborene Klein-
berger , Mannheim . Ge-
schäftszweig: Handel in Alt-
Eisen und Metallen .

12. Band XVI l O .-Z. 71 :
Firma „Dietfche, Rupp &
Roßbach" in Mannheim.
Beethovenstraße 12. Offene
Handelsgesellschaft. Die Ge-
sellschaft hat am 1 . April
1914 begonnen. Persönlich
haftende Gesellschafter sind :
Emil Dietsche , Ingenieur ,
Mannheim , Emil Rupp , In -
genieur , Mannheim , und
Eduard Rosbach, Ingenieur ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Vertretung erster industrieller
SRgjfg ,

Mannheim , 4 . April 1914.
Gr. Amtsgericht Z . 1.

Mannheim. 91 .542
Zum Handelsregister B,

Band XI O .-Z . 21 a wurde
heute eingetragen :

„ Sonne der Pfalz - Logeu-
haus. Gefellschaft mit be -
schränkter Haftung" in
Mannheim .

Gegenstand des Unterneh-
mens ist : Erwerbung oder
Mietung und Bewirtschaf-
tung eines Gebäudes für
Zwecke der Loge Sonne der
Pfalz sowie zu Wohn- und
gewerblichen Zwecken.

Das Stammkapital beträgt
26 000 M.

Geschäftsführer sind Hein-
rich Huttel , Schlossermeister,
Mannheim , und Moritz
Wronker , Kaufmann , Mann -
heim.

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 26. März 1914 festge-
stellt.

Die Gesellschaft bestellt
zwei Geschäftsführer , von
denen jeder für sich allein
zur Vertretung der Gesell-
schaft und Zeichnung der
Firma berechtigt ist.

Bekanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger .

Mannheim , 7. April 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim. 91 .571
Zum Handelsregister B ,

Band XII O .-Z . 45, Firma
„Deutsche Oxhydric - Aktien-
gesellschaft" in ' Mannheim
wurde heute eingetragen :

Friedrich Raupach, Di-
plvmingenieur , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt und
berechtigt, in Gemeinschaft
mit einem Vorstandsmitglie -
de die Gesellschaft zu der-
treten und deren Firma zu
zeichnen.

Mannheim , 8 . April 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mosbach . R .573
Zum Handelsregister Abt .

A, Band I , wurde zu O . -Z.
144 — Firma A . Blum in
Hochhausen — eingetragen :
Der Sitz der Firma ist nach
Mosbach verlegt.

Mosbach, 8 . April 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Neustadt. R .556
Zum diesseitigen Handels -

register Band I Nr . 62 —
Firma „Gustav Jundt in
Neustadt " — wurde heute
eingetragen : Die Firma ist er-
loschen.

Neustadt, 7. April 1914.
Großh . Amtsgericht .

Radolfzell.
'

R.572
Zum Handelsregister B ,

O .-Z . 14, Chemische Industrie
Ges . m. b . H. in Singen a.
H. ist eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschluß vom 25.
März 1914 ist die Gesellschaft
mit Wirkung vom 3. April
1914 für aufgelöst erklärt ;
als Liquidator ist bestellt :
Rechtskonsulent Paul Würth
in Singen a. H.

Radolfzell, 3. April 1914.
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . R .469
Zum Handelsregister A

Band II O. -Z. 99 wurde ein¬
getragen : — Firma August
Decker, Gaggenau. — Inha¬
ber ist August Decker, Kauf-
mann in Gaggenau . Ge-
schäftszweig: Herren - u . Da -
menkonfektionsgefchäft mit
Putzgeschäft.

Rastatt , 4. April 1914.
Großh. Amtsgericht 2.

Rastatt . R .469
Zum Handelsregister A

Band II O. -Z. 98 wurde heu¬
te eingetragen: — Firma
Ludwig Leitner , Gaggenau.
— Inhaber ist Ludwig Leit-
ner , Kaufmann in Gaggenau .
Geschäftszweig: Herren - und
Damenkonfektionsgeschäft.

Rastatt , 4 . April 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Rastatt . R .493
Handelsregistereintrag Ab-

teilung A Band I O .-Z . 64.
Betr . Firma Fr . Fischer , Ra -
statt : Die Firma ist erloschen .

Rastatt , 6 . April 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Rastatt . R .543
Handelsregistereintrag A,

Band I , O .-Z . 59 — betref¬
fend Franz Utz Kuppen-
heim — : Die Firma ist er-
loschen.

Rastatt , 7. April 1914.
Großh . Amtsgericht II.

Rastatt . R.544
Handelsregistereintrag A,

Band II , O.-Z. 41 — Franz
Saif , Rastatt — : Die Firma
ist erloschen.

Rastatt , 7 . April 1914.
Großh . Amtsgericht II.

Rastatt . R.574
Handelsregistereintrag Abt .

A, Band I , O.-Z . 10 betr.
Firma Karl Kropf, Rastatt :
Die Firma ist erloschen .

Rastatt , 8. April 1914.
Großh . Amtsgericht II.

St . Blasien. R .45G
Eintrag zum Handelsregi¬

ster A Band I O .-Z . 7 ' : Fir -
ma Mayer & Cie., offene
Handelsgesellschaft in Ber -
nau ; Donat Köpfer, Fabrikant
in Bernau , ist verstorben und
damit aus der Gesellschaft
ausgeschieden. Otto Behrin -
ger, Kaufmann in Bernau , ist
in das Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter ein-
getreten , seine Prokura ist ev-
loschen . Zur Vertretung ist
jeder Gesellschafter ermäch -
tigt , die bisherige Sperrung
ist beseitigt.

St . Blasien , 2. April 1914.
Großh . Amtsgericht

Schopfheim. R504
In das Handelsregister

Abt. A, O .-Z . 112 : „Günther
Halbach, Schopfheim" wurde
eingetragen : „Die Firma
und die dem Ewald Halbach
erteilte Prokura sind erlo-
schen.

Schopsheim , 3. April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Sinsheim . R .S45
Im Handelsregister A

wurde eingetragen : a . zu
O .-Z. 18 : Firma „Aug. Nie-
bergall" in Rappenau : Die
Firma ist erloschen , b. Unter
O . - Z . 149 : Die Firma „Fer -
dinand Niebergall" in Rap-
penau . Inhaber : Ferdinand
Niebergall , Kaufmann in
Rappenau .

Sinsheim , 7. April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. R.519
In das Handelsregister

Abt . A, Band I , wurde heute
zu O .-Z. 102 — Firma Glei¬
chen Sauer in Tauberbi -
schossheim — eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Tauberbischofsheim,
den 3. April 1914.
Großh . Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. R .476
In das Handelsregister

Abt. A , Band II , wurde heute
eingetragen :

1 . O . -Z . 35 : Firma Brau -
haus Tauberbifchofsheim,
Inhaberin Barbara Ham-
mel Witwe in Tauberbischofs-
heim. Inhaberin : Bier -
brauereibesitzer Ferdinand
Hammel Witwe Barbara geb.
Mast in Tauberbischofsheim.

2 . O .-Z. 36 Firma : Putz-
und Modewaren Maria Heu-

schele . Inhaberin : Kauf-
mann Fritz Heuschele Ehe-
frau Maria geb . König in
Tauberbischofsheim . Dem
Ehemann ist Prokura erteilt.

Tauberbischofsheim ,
den 3. April 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Genossenschaftsregister .
Meßkirch. R.479

Zu O.-Z . 3 des Genossen -
fchaftsvegisters Kreditkasse
Meßkirch, eingetragene Ge-
nvssenschaft mit unbeschränk-
ter Haftpflicht in Meßkirch,
wurde eingetragen: In der
Generalversammlung vom
22. März 1914 ist an Stelle
des ausgeschiedenen Vor-

standsmitgliedes Anton Herr -
mann in Meßkirch Willy
Fecht in Meßkirch als solches
gewählt worden .

Meßkirch, 31 . März1914 .
Großh . AmtsgeiMt .

Gernsbach . R. 520
Genossenschaftsregister Bd.

I, O.-Z . 3 — Borschutzverein
Gernsbach , e. G. m. b. H. in
Gernsbach — : An Stelle des
durch Tod aus dem Vorstand
ausgeschiedenen Kaufmanns
Konrad Greeven wurde Bank -
vorstand Albert Rothenbusch
in Gernsbach in den Vorstand
gewählt.

Gernsbach , 6. April 1914.
Großh . Amtsgericht .
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Gewinn - und Verlust-Rechnung
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31 . Dezember1913 .

A. Kinnahme .

l - Ueberträge (Reserven) aus dem Vorjahre :
Feuer -Versicherung:

a - für noch nicht verdiente Prämien (Prämien -
Überträge) Ji 3 562 653 -92

b - Schadenreserve „ 513 362 —
Einbruch-Diebstahl-Versicherung:

a - für noch nicht verdiente
Prämien (Prämienübertrg .) „ 197 874 .73

d - Schadenreserve „ 6 681 -—
Wasserleitungsschaden-Versicherung:

a - für noch nicht verdiente
Prämien „ 26 441 -11
b . Schadenreserve . . . . 2 948 .—

2- Prämien -Einnahme abzüglich der Ristorni :
a - Feuer -Versicherung • • ■ Ji 8 022 424 -87
b . Einbr - Diebstahl -Versicherg - „ 238037 -29
c. Wasserleitungsschaden - Ver¬

sicherung „ 33 639 -39
3 . Nebenleistungen der Versicherten :

Feuer -Versicheru ng :
a - Polizegebühren JC 74 481 -73
b - Gewinn auf Versicherungs-

Schilder 1253 -98
Einbruch-Diebstahl-Versicherung:

Polizegebühren „ 2 091 .25
Wasserleitungsschaven-Versicherung:

Polizegebühren 208 -75
4 - Kapitalerträge :

a - Zinsen Ji 328 905 -10
b - Mietserträge 72 520 -60

5 - Gewinn aus Kapitalanlagen :
Kursgewinn -

a - realisierter Ji 776 -82
b . buchmäßiger —■—

6- Sonstige Einnahmen :
Aktien -Uebertragungsgebühren

7 - Verlust
Gesamteinnahmen

Ji

4 309 960

8 294 101

78035

401 425

776

195

13 084 495

82

55

B. Ausgabe » .

- RückVersicherungsprämien:
a - Feuerversicherung - - ■ . Ji 4 063 305 -21
b - Einbruch-Diebstahl- Versichg . „ 62 860 .10
c- Wasserleitgsschad- - Versichg - „ 8 749 -13

Feuer -Versicherung:
2 - a - Schäden, einschl . der Ji 26 548 -32 betragen¬

den Schadenermittelungs - Kosten, aus den
Vorjahren , abzüglich des Anteils der Rück-
Versicherer:
a. gezahlt Ji 320 775 -30
b. zurückgestellt 92 908 -—

b - Schäden , einschließlich der
Ji 164198 -80 betragenden
Schadenermittelungskosten ,
im Geschäftsjahr , abzüglich
des Anteils der Rückversich-
a - gezahlt Ji 1 917 048 -56
b . zurückgestellt 489 517 -—

Einbruch-Diebstahl-Versicherung:
a - Schäden, einschließlich der

Ji 251 -43 betragenden Scha¬
denermittelungskosten , aus
den Vorjahren , abzl . des An-
teils der Rückversicherer :
a . gezahlt Ji 4 489 -55
b. zurückgestellt „ — .—

b . Schäden , einschließlich der
Ji 3 285 -43 betragend -Scha-
denermittelungskosten , im
Geschäftsjahr , abzügl . des
Anteils der Rückversicherer :
a . gezahlt Ji 48 066 .20
b. zurückgestellt 13 129 -—

Wasserleitungsschaden-Versicherung:
a - Schäden . einschließlich der

M 160 .05 betragenden Scha¬
denermittelungskosten , aus
den Vorjahren , abzüglich d.
des Anteils d Rückversicherer
a . gezahlt Ji . 2 31161
b . zurückgestellt —■—

b - Schäden, einschließlich der
Ji 481 -41 betragenden Scha¬
denermittelungskosten , im
Geschäftsjahr , abzügl - des
Anteils der Rückversicherer :
a . gezahlt . Ji
b. zurü^gestellt . . . . . „

3 929 -97
1341 —

Uebertrag

4134 914

413 683

2 406 565

4489

61195

2 311

5270
7 028 430

44

30

56

55

20

61

Uebertrag
3. Ueberträge (Reserven ) auf das nächste Ge»

fchäftsjahr : für noch nicht verdiente Prämien
abzüglich des Anteils d . Rückversicherer (Prä-
mienüberträge )
a. Feuerversicherung ■ . . . Ji 356813041
b . Einbruch-Diebstahl- Versichg . „ 208 893 -92
c. Wasserleitgsschad- - Versichg - „ 32 549 -77

4- Abschreibungen auf :
'

a- Immobilien Ji 14 283 —
d . Inventar „ 1521 -25
c . Forderungen „ 169 .66

5- Verlust aus Kapitalanlagen :
Kursverlust .

a . an realisiert - Wertpapieren Ji — .—
b . buchmäßiger 56 680 —

6- Verwaltungskosten :
a- Provisionen und sonstige Bezüge der Agen -

ten sc . abzüglich des Anteils der Rückver-
sicherer :
a. Feuer -Versicherung . . . Ji 502 673 -29
b . Einbruch - Diebstahl- Ver-

sicherung „ 30 014 -69
c. Wasserleitungs - Schaden -

Versicherung „ 4 688 .11
b . sonstige Verwaltungskosten :

a. Feuer -Versicherung . . Ji 738 612 -10
b. Einbruch - Diebstahl- Ver-

sicherung „ 13 465 -52
c. Wasserleitungs - Schaden -

Versicherung „ 5 935 -02
7 . Steuern und öffentliche Abgaben
8 . Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbe-

sondere für das Feuerlöschwesen:
a- auf gesetzlicherVorschrift be-

ruhende Ji 96945 -96
b . freiwillige „ 4 281 .09

9 . Sonstige Ausgaben
10 - Gewinn und dessen Verwendung :

a. Tantismen H 71 896 -17
b - att die Aktionäre . „ 590251 -76
c. andere Verwendungen : Do¬

tation an den Beamten -
Pensions -Fonds 20000 —

Gesamtausgaben

Ji
7 028430

3809 573

15 973

56 680

1 295 388
95073

101 227

682 147
13 084 495

63

91

73
85

05

93
90

Bilanz
für den Schluß des Geschäftsjahres 1913 .

A. Aktiva

Ji

7 542 850
1 . Forderungen an die Aktionäre für noch nicht

eingezahltes Aktienkapital
2. Sonstige Forderungen :

a) Rückstände der Versicherten Ji — .—
b) Ausstände bei General -

Agenten bszw . Agenten ■ „ 924 966 -86
c) Guthaben bei Banken . „ — .—
d) Guthaben bei anderen Ver¬

sicherungsunternehmungen „ 161285 -31
e) im folgenden Jahre fällige

Zinsen , soweit sie anteilig
auf das laufende Jahr
treffen 62 733 -78

3 . Kassenbestand
4. Kapitalanlagen :

a) Hypotheken und Grund¬
schulden - Ji 5 642 000—

b) Wertpapiere „ 1 634 372 —
c) Darlehen aus Wertpapiere „ — .—
d) Wechsel 550 000 —

5 . Grundbesitz
6 . Inventar : .
7 . Sonstige Aktiva
8- Verlust

Gesamtbetrag 18 162 282

1148 985
230 094

7 826 372
1 413 980

3?.

95
11

08

B. Haiti »«

1 . Aktienkapital
2 . Überträge auf das nächste Jahr , nach Abzug

des Anteils der Rückversicherer :
a) für noch nicht verdiente Prämien (Prämien -

Überträge)
Feuer -Versicherung . . Ji 3 568130 .11
Einbuch - Diebstahl - Ver -
sich rung 208 893 92
Wasserleitungsschaden-
Versicherung „ 32 549 .77

b) für angemeldete aber noch
nicht bezahlte Schäden
(Schadenreserve)
Feuer -Versicherung . .
Einbruch - Diebstahl - Ver¬
sicherung
Wasserleitungss chaden -
Versicherung

Ji 3 809 573 .S

Ji 582 425 --

„ 13129 .-

1 341 .
Ji 596 895 .—

3. Hypotheken und Grundschulden auf den Grund¬
stücken Nr . 5 der Aktiva

4. Sonstige Passiva:
a) Guthaben anderer Versi¬

cherungsunternehmungen
b) anderweit:

noch nicht erhobene Divi-
dendeaus früheren Jahren
noch zu zahlende Bonifi -
kationen an die Beamten

5- Reservefonds
6. Spezialreserven :

a) Dividenden - Ergänzungs -
fonds . . , . . . . Ji 1844 472 .02

b) außerordentliche Reserve „ 390 773 .69
7 . Gewinn •

Ji 113 811 -52

3 290 —

„ 49 880.10

Gesamtbetrag

Frankfurt a . M-, den 8 . April 1914-
Der Vorstand

Dr. Giesler.

Ji
9 428 580

4 406 468

300 000

166 981
942858

2 235 245
682 147

18 162 282
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